
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

In Kooperation mit:      Statement zur aktuellen Sicherheitslage: 

     

       Frank Richter, Polizeipräsident in Essen 

 

 

 

Kommunales Veranstaltungsmanagement – Mit SICHERheit! 

1. Expertentreff zur BEW-Workshop-Reihe 
Austausch & Informationen für den kommunalen Veranstaltungsmanager (m/w) 
 

Diskutieren Sie gemeinsam mit anderen regionalen Entscheidern wichtige                        
Fragen zu: 
 
 VeranstaltungsSICHERheit 

 RechtsSICHERheit 

 QualitätsSICHERung 

 FinanzierungsSICHERheit 

Termin: 27. März 2017 in Essen  
10.00 bis 14.00 Uhr  
 

 

Kurs-Nr. MB047 www.bew.de 

 

Wer entscheidet 

was wann? 
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https://www.bing.com/images/search?q=veranstaltungssicherheit&view=detailv2&&id=3EC3566E58161622B13E1041C12ABD7FCBF7B52E&selectedIndex=4&ccid=zsQhozdU&simid=608034578544330266&thid=OIP.Mcec421a33754dd7ee3a1bae69bc96964o0


,,  

Ihre Referenten: 
 

 Jörg Dehm war von 2009 bis 2014 Oberbürgermeister der Stadt Hagen, zuvor Beigeordneter und Kämmerer und Büroleiter eines Ober-
bürgermeisters im Ruhrgebiet. Er war 35 Jahre in der kommunalen Verwaltung tätig. Neben der ausgezeichneten Vernetzung in den Städten 
und Kreisen des RVR war er u. a. Vorsitzender des Gruppenausschuss Verwaltung im Kommunalen Arbeitgeberverband NRW und Vorsitzender 
der AG der nordrhein-westfälischen Wirtschaftsförderer. Seit 2014 ist Herr Dehm Geschäftsführer der Jörg Dehm Consulting UG (haftungsbe-
schränkt) und Senior Partner der Enerson AG. Herr Dehm ist Vorsitzender des IKP Institut für kommunale Praxis (privatrechtlich) e.V.. 
 

 Sabine Funk ist Geschäftsführerin der IBIT GmbH und Leiterin der Fachbereiche Bildung und Forschung. Sie hat in England „Crowd and 
Safety Management, BA (Hons)” studiert und zählt zu den führenden Fachleuten für Veranstaltungssicherheit und Crowd Management in 
Deutschland. Seit 2007 berät sie mit Ihrer Firma “wissenswerk“ Behörden und Veranstalter in Bezug auf Planung und Durchführung von Veran-
staltungen. Sie ist Content Board Member der YOUROPE Event Safety (YES) Group und stellvertretende Vorsitzende der International Safety 
Training Association (ISTA). Mit mehr als 25 Jahren Erfahrung im Veranstaltungsbereich verfügt sie über umfangreiche praktische Erfahrungen 
in der Planung und Durchführung von (Groß-)Veranstaltungen. 
 

 Martin Leber verfügt neben seiner juristischen Ausbildung auch über die Qualifikation als Veranstaltungskaufmann und Meister für 
Veranstaltungstechnik Fachrichtung Bühne/Studio und mehr als 17 Jahre Praxiserfahrung. Er berät als Partner der auf Veranstaltungsrecht 
spezialisierten Kanzlei Leber und Partner Betreiber, Veranstalter und Dienstleister. Sein Wissen gibt er u. a. als Lehrbeauftragter der HfMDK 
Frankfurt weiter. Sein Forschungsschwerpunkt ist die Verantwortungsverteilung in komplexen, dynamischen Organisationsstrukturen. 
 

 Jörn Raith ist seit über 30 Jahren in der Veranstaltungswirtschaft aktiv. Mehr als 17 Jahre ist er Geschäftsführer von Kongress- und 
Veranstaltungsstätten. Seit 2012 leitet er den „Kongress- und Eventpark Stadthalle Hagen GmbH“. Seit 2009 ist Raith Vorsitzender des dege-
fest, des deutschen Fachverbands für die Kongress- und Seminarwirtschaft. Bereits seit 2001 ist er IHK-Prüfungsvorsitzender für den Beruf der 
Veranstaltungskaufleute. Seit vielen Jahren beschäftigt sich Jörn Raith mit Qualitätsmanagement in Veranstaltungsstätten. Die von ihm geführ-
ten Häuser sind erfolgreich ISO-9001-zertifiziert. Darüber hinaus berät er andere Veranstaltungsstätten. 
 

 Frank Richter ist seit April 2015 Polizeipräsident in Essen – mit rund 2.200 Beschäftigten eines der größten Polizeipräsidien in NRW - 
und damit verantwortlich für die Sicherheit von über 740.000 Menschen in Essen und Mülheim an der Ruhr. Er begann 1976 seine Laufbahn bei 
der NRW-Polizei. 2005 wurde er zum Vorsitzenden der Gewerkschaft der Polizei des Landesbezirks NRW gewählt. Er war stellvertretender 
Bundesvorsitzender der GdP und Vizepräsident von EuroCop, dem Dachverband europäischer Polizeigewerkschaften. Am 1. November 2012 
wurde er durch die Landesregierung zum Polizeipräsidenten in Hagen ernannt. 

 

 Holger Jan Schmidt ist ein Fachmann, wenn es um Festivals, Nachhaltigkeit und Umweltschutz geht. Aus der Festivalproduktion kom-
mend, rief er 2010 die GreenEvents Europe Konferenz, heute Europas führende Konferenz für Nachhaltigkeit und Umweltschutz in der Event-
branche, ins Leben. Schmidt ist vor allem um internationalen Austausch von Veranstaltern, Wissenschaft und Dienstleistern bemüht. 22 Jahre 
prägte er die Bonner RHEINKULTUR mit. Seit 1998 war Schmidt Produktionsleiter und seit 2003 zusätzlich Geschäftsführer. Holger Jan Schmidt 
leitet gemeinsam mit Sabine Funk das Bonn Promotion Dept (BN’PD). Seit 2012 ist er Vorstandsmitglied der Sounds For Nature Foundation 
e.V., mit der er diverse Projekte kreiert und erfolgreich umsetzt, die vor allem einer jungen Zielgruppe die Themen Nachhaltigkeit und Umwelt 
näherbringen. 

„Die Choreographie der Massen“ oder wie sieht Ihr Sicherheitskonzept aus?  

 
 

In vielen Städten bereichern jährlich stattfindende Karnevals- und Schützenumzüge, Stadtfeste, Konzerte, Sportereignisse,  
Weihnachtsmärkte, Kirmessen oder Public Viewings den kommunalen Veranstaltungskalender. Für diese Veranstaltungen stehen 
jedoch in der Praxis häufig immer kleinere Budgets und weniger Personalressourcen zur Verfügung.  
 

Nach den Ereignissen in Köln und aktuell in Berlin steht bei den Veranstaltern das Thema Sicherheit ganz oben auf der Agenda – 
doch wie schafft man als Veranstalter den Spagat zwischen attraktivem Programm, begrenzten Finanzmitteln und erhöhten  
Sicherheitsanforderungen? 
 

Diskutieren Sie gemeinsam mit weiteren Experten aus den Kommunen und der Veranstaltungsbranche die Chancen und Risiken 
erfolgreicher und sicherer (Groß)Veranstaltungen! 
 
 

http://www.wissenswerk.net/
http://www.wissenswerk.net/


  

Programm 

9.30 Uhr Empfang mit Kaffee und Tee 
 
10.00 Uhr 
Herzlich willkommen! 
Begrüßung durch das BEW und den Vorsitzenden  
der Tagung 
 
Jörg Dehm, Oberbürgermeister a.D.,  
IKP Institut für kommunale Praxis e.V. 
 
10.10 Uhr 
Ein Expertentreff – und dann? Einführung zur  
BEW-Workshop-Reihe für den kommunalen  
Veranstaltungsmanager (m/w) 
 
Jörn Raith, Vorsitzender der Vorstands, degefest e.V.,  
Oberhausen und Geschäftsführer, Stadthalle Hagen GmbH 
 
10.20 Uhr 
Aktuelle Eckpunkte zur Sicherheitslage und neue  
Herausforderungen für Veranstaltungen im  
öffentlichen Raum 
 
Frank Richter, Polizeipräsident Essen 
 
10.45 Uhr 
Veranstaltungssicherheit 2017: Möglichkeiten und Grenzen 

o Sicherheit bei Veranstaltungen:  
Aktueller Stand der Diskussionen 

o Der schmale Grat: Angemessenheit,  
(überzogene) Anforderungen und Blauäu-
gigkeit 

o Interorganisationale Zusammenarbeit:  
Der Untergang einer guten Idee 

Sabine Funk, Geschäftsführung, IBIT GmbH, Bonn 
 
11.15 Uhr Pause mit Kaffee und Tee 
 
 

11.45 Uhr 
„Aus großer Macht folgt große Verantwortung“ –  
Das persönliche Haftungsrisiko von Bürgermeistern und 
Behördenmitarbeitern im Zusammenhang mit  
Versammlungsstätten und öffentlichen Veranstaltungen  
 

o Anpassungen durch aktuelle Recht- 
sprechung und gesellschaftliche Heraus- 
forderungen 

o Verantwortung versus Haftung 
o Anforderungen an eine rechtswirksame  

Delegation 
Martin Leber, Partner, Leber & Partner Rechtsanwälte 
 
12.30 Uhr 
GreenEvents – Veranstaltungen & Nachhaltigkeit 

o Wie wirken Veranstaltungen auf die  
Umwelt? Wie lassen sich Einflüsse  
verringern? 

o Best Practise Beispiele  
o Soziale Verantwortung und wie man sie  

leben kann 
Holger Jan Schmidt, Mitglied des Vorstands,  
Sounds For Nature Foundation e.V. 
 
13.00 Uhr 
(Wenn) Die Eckpunkte stimmen:  
Wie platziert man eine (Groß-)Veranstaltung erfolgreich? 

o Weg vom Austauschbaren  hin zur  
Einzigartigkeit: Welche Veranstaltung  
eignet sich für welche Stadt? 

o Wie setzt man regionale Anker?  
Braucht man die überhaupt? 

o Tue Gutes und rede darüber!? Innovative 
und praxisrelevante Kommunikations- 
technologien 

 
Diskussionsrunde mit Referenten und Teilnehmern 
Moderation: Jörg Dehm 
 
13.30 Uhr 
Diskutieren Sie ruhig weiter…! 
Get together mit einem kleinen Mittagsimbiss 
 

 

Wen Sie auf dieser Tagung treffen 
 
Bürgermeister, Kämmerer, Leiter Kulturämter/ 
Kulturdezernenten, Leiter Ordnungsämter/ 
Ordnungsdezernenten, Sportdezernenten, Betreiber von 
kommunalen Veranstaltungen, private Anbieter, PCO’s,  
Fortbildungsbeauftragte. 
 

Sie geben das Thema vor – wir gestalten das nächste Seminar! 
Unsere BEW-Workshop-Reihe für den kommunalen  
Veranstaltungsmanager (m/w): 
 
Nach unserer Auftaktveranstaltung planen wir weitere  
vertiefende Workshops zu wichtigen operativen Fragen. Die  
Weichenstellung für die Themenwahl erfolgt auf unserem  
Expertentreff.  
Die Workshops finden regelmäßig im BEW-Essen statt und 
richten sich vor allem an die mit der Umsetzung von Veranstal-
tungen betrauten Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 
 

Partner unserer Workshop-Reihe: 

 

 

 



Ansprechpartner 
Inhalt: Daniela Tóth, 0201-8406-829, toth@bew.de 
Organisation: Angela Trappen, 0201-8406-804, trappen@bew.de 
Adressmanagement: Peter Spiel, 02065-770-114, spiel@bew.de 

 

 

Anmeldebedingungen 
Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung. Der 

Teilnahmepreis gilt pro Person, es sind Veranstaltungsunterlagen, 

Mittagessen und Pausengetränke beinhaltet. Es gelten die AGB für 

das offene Veranstaltungsprogramm der BEW GmbH, die Sie auf 

unserer Homepage unter http://www.bew.de/wir-ueber-

uns/allgemeine-geschaeftsbedingungen.html einsehen können. 

Datenschutzhinweis 
Durch die Anmeldung erklärt sich der/die Teilnehmende mit der 

Speicherung personenbezogener Daten für  die Zwecke der 

Veranstaltungsabwicklung sowie künftiger Informationen durch das 

BEW einverstanden. Die Datenspeicherung unterliegt den 

datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Die persönlichen Angaben 

werden des Weiteren von der BEW für eigene 

Direktmarketingzwecke unter eventueller Einbeziehung von 

Dienstleistern, verwendet. Dieser Verwendung kann jederzeit 

widersprochen werden. 

Anschrift 
BEW 
Das Bildungszentrum für die Ver- und Entsorgungswirtschaft GmbH 
Bildungszentrum Essen 
Wimberstr. 1 
45239 Essen 
Telefon: 0201-8406-6 
Telefax: 0201-8406-817  Anmeldung 

Auf welchem Wege wünschen Sie weitere 

Fortbildungsangebote? 

 per E-Mail -  per Post 

 keine Informationen erwünscht 

Den vorgenannten Angaben können Sie jederzeit z.B. per E-Mail an 

kundenbetreuung@bew.de oder telefonisch über 0201-8406-6 

widersprechen. 

 

Ort, Datum  Unterschrift 
 

 
Interne Mailingkennung: Flyer 
Vorlage: DL0018.002 

Anmeldung zur Veranstaltung 
1. Expertentreff Kommunales Veranstaltungsmanagement 

Termin Kursnummer 

 27.03.2017 im BEW Essen MB047E1703I 

 

 

Teilnahmepreis (inkl. Unterlagen, Mittagsimbiss und Getränke) 

Regulär 160,00 € 
 
* AAV, ANS, BVB, BDE, DVGW, DWA, EdDE, ITAD, ITVA, VDRK, VKS, VKU, WFZruhr   

Übernachtung und Gastronomie direkt vor Ort 

Unser Tagungshotel bietet Ihnen 72 komfortabel eingerichtete Einzel- 
und Doppelzimmer mit DU/WC sowie TV. Eine eigene Gastronomie 
sorgt zusätzlich für Ihr leibliches Wohl.  
 
 Anreise am Vortag,  nach 19:00 Uhr 
 _____x Übernachtung(en) im EZ inkl. Frühstück  je 70,50 € 
 _____x Übernachtung(en) im DZ inkl. Frühstück  je 45,00 € 
 _____x Abendessen  je 10,00 € 
 
Teilnehmeranschrift  privat oder  geschäftlich 

Anrede Titel  

Vorname  

Nachname  

Geb.-Dat./-Ort
1
  

Funktion in Firma  

Firma  

Firma 2. Zeile  

Straße  

PLZ Ort  

Telefon  

Telefax  

Mobil  

E-Mail Teilnehmer
2
  

E-Mail in Kopie an
3
  

       Vor-/Zuname  

Branche  

Verband  

Mitgliedsnummer  
1
 Für die Erstellung von Bescheinigungen 

2
 Für die schnellere Abwicklung (Korrespondenz) und erwünschten Newsletter 

3
 Bspw. Kopie an Vorgesetzten oder Personalabteilung 

Abweichende Rechnungsanschrift 

Firma  

Firma 2. Zeile  

Rechnung z. Hd.  

Straße  

PLZ Ort  

 

Ort, Datum  Unterschrift 
 
 

 

 


